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    Sicher Wohnen und sparen

>Die Genossenschaft
 

 

GENO50 – 
Eine starke Gemeinschaft
 
Sie sehen, es gibt viele gute Gründe Mitglied unserer 
starken Gemeinschaft zu werden. Auch wenn Sie 
momentan keine Wohnung brauchen, sichern Sie 
sich durch die Mitgliedschaft eine gute Dividende 
von i.d.R. 4% pro Jahr.

Zusätzlich können Sie und Ihre Angehörigen unsere 
Spareinrichtung für Ihre persönlichen Geldanlage-
ziele und die Schaffung einer sicheren Altersvor-
sorge nutzen.

Einen Anteil an der GENO50 bekommen Sie schon 
für 160 EUR zzgl. 15 EUR einmaligem Eintrittsgeld. 
Der Erwerb weiterer Anteile ist jederzeit möglich und 
Voraussetzung für die Vermietung einer 
Genossenschaftswohnung.
 

Mitglied werden

 
GENO50 –
sicher, fair und günstig
 
Die Gemeinnützige Bau- und Siedlungsgenossen-
schaft – kurz GENO50 – wurde im Jahre 1950 
gegründet und ist die einzige große Wohnungsbau-
genossenschaft in Wiesbaden. Sie hat inzwischen 
über 5.100 Mitglieder und ist Eigentümer und 
Vermieter von über 3.300 Wohnungen in Wiesbaden.

Neben günstigen und langfristig stabilen Mieten 
zeichnet sich die Genossenschaft durch hohe 
Investitionen in den Wohnungs- und Hausbestand 
aus, um sowohl mit der Ausstattung der Wohnun-
gen als auch mit dem optischen und technischen 
Zustand der Häuser zukünftigen Anforderungen 
gerecht zu werden.

 

Wohnen

 

GENO50 –
Wohnen und sparen
 
Eine Besonderheit der GENO50 ist die eigene 
genossenschaftliche Spareinrichtung, von denen es 
nur gut 40 in ganz Deutschland gibt. Hier können 
die Mitglieder der Genossenschaft und deren Ange-
hörige zu Top-Konditionen Geld anlegen. 

Unter dem Motto „Sparen ohne Umleitung“ fliessen 
die Spareinlagen direkt in den Wohnungsbestand 
der GENO50 und helfen bei der Finanzierung von 
Modernisierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen 
der Wohnungen und Gebäude. Die Zinsen werden 
mit einer optimalen Kombination aus Sicherheit und 
Rendite direkt ohne Umweg über Banken an die 
Sparer gezahlt.
 

Sparen

 



Genossenschaft – 
Was ist das?
 
 

Genossenschaften sind eine traditionsreiche Form 
des Zusammenschlusses vieler gleichgesinnter 
Menschen, um ohne kommerzielle Hintergedanken 
und auf demokratische Weise gemeinsame Ziele zu 
erreichen, die für den Einzelnen allein nicht zu ver-
wirklichen wären. Also eine Gemeinschaft, die aus 
dem Engagement vieler Einzelner ihre besondere 
Stärke gewinnt.

Jedes Mitglied ist Miteigentümer der Genossen-
schaft, gestaltet die Geschicke der Genossenschaft 
mit und nimmt über die Dividende am wirtschaft-
lichen Erfolg teil. Besonders in Zeiten von Gewinn-
maximierung und zunehmenden Verkäufen großer 
Wohnungsbestände an renditeorientierte Kapitalge-
sellschaften erweist sich die Genossenschaft als ein 
Modell mit Tradition und großer Zukunft.
 

Eine starke Gemeinschaft

 
Genossenschaft – 
Wie funktioniert das?
 
Eine Genossenschaft ist eine klassische basisdemo-
kratische Organisation, deren Regeln und Abläufe in 
einer Satzung festgelegt werden.
Oberstes Organ einer Genossenschaft sind die Mit-
glieder als Eigentümer der Genossenschaft. Sie 
wählen bei grossen Genossenschaften aus ihren Rei-
hen sogenannte Vertreter, die im Rahmen von 
Vertreterversammlungen u.a. die Satzung beschlies-
sen, die Jahresabschlüsse feststellen, die Ausschüt-
tung von Dividenden beschliessen und auch die 
Aufsichtsräte wählen. Die Aufsichtsräte bestellen, 
überwachen und beraten den Vorstand, der aus 
mehreren Vorstandsmitgliedern besteht. Der Vor-
stand leitet eigenverantwortlich die Geschäfte der
Genossenschaft und entscheidet in gemeinsamen 
Sitzungen mit dem Aufsichtsrat über die Geschäfts-
politik und die grundlegenden Fragen der Entwick-
lung der Genossenschaft.

Das Tagesgeschäft wie Vermietung und Bewirtschaf-
tung der Wohnungen, Betriebskostenabrechnungen, 
Instandhaltung und Rechnungswesen wird von 
Vorstand und Mitarbeitern der Genossenschaft in 
der Geschäftsstelle abgewickelt.
 

Demokratisch

 
Genossenschaft – 
Welche Vorteile hat das?
 
Genossenschaften haben gerade als Wohnungs-
unternehmen viele Vorteile gegenüber anderen 
Rechtsformen. Die Mieter sind als Mitglied gleich-
zeitig Mitbesitzer ihres Vermieters und können über 
die Vertreterversammlung jederzeit mitgestalten.

Statt Mietverträgen schließen die Mieter einer 
Genossenschaft Dauernutzungsverträge, die bei ver-
tragsgemäßem Verhalten von der Genossenschaft 
nicht einseitig kündbar sind und quasi ein lebenslan-
ges Wohnrecht verbriefen. 

Da die Genossenschaft keine höchstmöglichen 
Gewinne für Kapitaleigner und Anleger erwirtschaf-
ten muss, kann sie günstige und angemessene 
Mieten kalkulieren und Überschüsse für die 
Instandhaltung und Modernisierung des 
Wohnungsbestandes und Zahlungen von Divi-
denden an die Mitglieder verwenden.

 

Viele Vorteile

 

 
Die gesamte Geschäftsgrundlage von Wohnungs-
genossenschaften ist auf eine dauerhafte Bewirt-
schaftung der Wohnungsbestände ausgerichtet, so 
daß ein Verkauf von Wohnungen an sogenannte 
Heuschrecken ausgeschlossen ist. Da die Vermie-
tung der Wohnungen ausschließlich an Mitglieder 
erfolgt, wird bewußt auf Kautionen und Vermitt-
lungsprovisionen verzichtet.
 

Jedes Mitglied ist Mitbesitzer

Dauernutzungsverträge

günstige angemessene Mieten

jährliche Dividende

auf dauerhaften Bestandserhalt angelegt

keine Gewinnmaximierung

keine Gewinnabflüsse an renditeorientierte 
Kapitalgeber oder Fonds

 

V O R S T A N D

A U F S I C H T S R A T

 

V E R T R E T E R V E R S A M M L U N G

 

M I T G L I E D E R
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Der demokratische Aufbau Ihrer GENO50
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GENO50 – 
Eine starke Gemeinschaft
 
Sie sehen, es gibt viele gute Gründe Mitglied unserer 
starken Gemeinschaft zu werden. Auch wenn Sie 
momentan keine Wohnung brauchen, sichern Sie 
sich durch die Mitgliedschaft eine gute Dividende 
von i.d.R. 4% pro Jahr.

Zusätzlich können Sie und Ihre Angehörigen unsere 
Spareinrichtung für Ihre persönlichen Geldanlage-
ziele und die Schaffung einer sicheren Altersvor-
sorge nutzen.

Einen Anteil an der GENO50 bekommen Sie schon 
für 160 EUR zzgl. 15 EUR einmaligem Eintrittsgeld. 
Der Erwerb weiterer Anteile ist jederzeit möglich und 
Voraussetzung für die Vermietung einer 
Genossenschaftswohnung.
 

Mitglied werden
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Vermieter von über 3.300 Wohnungen in Wiesbaden.

Neben günstigen und langfristig stabilen Mieten 
zeichnet sich die Genossenschaft durch hohe 
Investitionen in den Wohnungs- und Hausbestand 
aus, um sowohl mit der Ausstattung der Wohnun-
gen als auch mit dem optischen und technischen 
Zustand der Häuser zukünftigen Anforderungen 
gerecht zu werden.

 

Wohnen

 

GENO50 –
Wohnen und sparen
 
Eine Besonderheit der GENO50 ist die eigene 
genossenschaftliche Spareinrichtung, von denen es 
nur gut 40 in ganz Deutschland gibt. Hier können 
die Mitglieder der Genossenschaft und deren Ange-
hörige zu Top-Konditionen Geld anlegen. 

Unter dem Motto „Sparen ohne Umleitung“ fliessen 
die Spareinlagen direkt in den Wohnungsbestand 
der GENO50 und helfen bei der Finanzierung von 
Modernisierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen 
der Wohnungen und Gebäude. Die Zinsen werden 
mit einer optimalen Kombination aus Sicherheit und 
Rendite direkt ohne Umweg über Banken an die 
Sparer gezahlt.
 

Sparen
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